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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1911 .

Trotz der ungünſtigen Jahreszeit iſt ein gewiſſer Aufſchwung in der Geſchäftstätigkeit der

badiſchen Arbeitsnachweiſe , wenn auch noch nicht überall , zu erkennen , wie ſich aus einem Vergleich
der Zahlen für die geſamte Vermittelungstätigkeit im Berichtsmonat mit denen des allerdings recht
ungünſtigen Vormonats ergibt . In der männlichen Abteilung waren rund 2600 offene Stellen

mehr gemeldet , über 2200 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt und wurden etwas über 1500 Stellen

mehr vermittelt als im Dezember des verfloſſenen Jahres . In der weiblichen Abteilung waren

2226 offene Stellen mehr angeboten , 1210 Arbeitſuchende mehr eingetragen und konnten 734 Stellen

mehr beſetzt werden als im Vergleichsmonat . Allerdings haben zu dieſem günſtigen Reſultat auch
verſchiedene beſondere Umſtände beigetragen : So hat die Pforzheimer 9Anſtalt mit Wiederaufnahme
der Arbeit in allen Bijouteriebetrieben ( am 2. Januar ds . Is . ) auch ſofort wieder eine äußerſt rege

Vermittelungstätigkeit entfaltet ; vom Freiburger und Karleruher Arbeitsamt wurden insgeſamt
etwa 500 Arbeitsloſe bei ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten untergebracht und dadurch die Vermittelungs⸗
ergebniſſe dieſer Anſtalten nicht unweſentlich erhöht ; die Ziffern der, dem badiſchen Verband der

Arbeitsnachweiſe beigetretenen Anſtalt der Stadt Raſtatt , die zum erſten Male in der Verbands⸗

ſtatiſtik erſcheinen , haben einen irgendwie ins Gewicht fallenden Einfluß nicht ausgeübt .
Im einzelnen verlautet aus dem Geſchäftsbereich der Anſtalten bezw. für die einzelnen Berufe

folgendes : a) Männliche Abteilung .

In der Landwirtſchaft war es allenthalben ſehr ruhig und die Nachfrage nach landwirt⸗

ſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern gering ; nur in Waldshut war Mangel an landwirtſchaftlichen
Knechten auf Jahreslohn .

Die Bautätigkeit hat infolge des Froſtes faſt überall vollſtändig aufgehört , ſo daß Bauhand⸗
werker , wie Maurer , Zimmerleute uſw. , ferner Erdarbeiter , Bautaglöhner uſw . faſt nicht verlangt
waren . Günſtiger dagegen war die Geſchäftslage für Schreiner; jo waret in Baden⸗Baden

Möbelſchreiner geſucht , in Karlsruhe fehlte es an Modellſchreinern ; auch Lörrach und Mannheim
melden beſſeren Geſchäftsgang im Schreinergewerbe .

Für die Metall - und Maſchineninduſtrie zeigte ſich in Freiburg eine bemerkenswerte Zunahme
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llen bei einer erheblichen Abnahme der Zahl der Stellenſuchenden,
ren war in Karlsruhe ſogar

Mannheim erſcheint das Geſchäft bei der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie etwas

hme der Arbeit in ſämtlichen Fabriken
2 Arbeitskräften ( 572 männlichen und

in der Zahl der offenen Ste

z. B. bei den Blechnern , Schloſſern , Schmieden , Wagnern ; an den letzte

Mangel . Auch in

flotter , namentlich - für Schloſſer . Durch die Wiederaufna

der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie konnten insgeſamt 902

330 weiblichen ) Stellen vermittelt werden , während im Vormonat

Ausſperrung nur 113 Perſonen eingeſtellt wurden .

Im Bekleidungsgewerbe war das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage ungünſtig in

Freiburg bei Schneidern und Schuhmachern ; in Pforzheim waren Schneider weniger geſucht ,

während Schuhmacher zeitweiſe ſehr begehrt waren . Für Mannheim iſt ein kleiner Aufſchwung

ſtrie feſtzuſtellen .
ür das Gaſtwirtsgewerbe verurſachte die Anmeldung desin der Bekleidungsinduf

In der Freiburger Fachabteilung f

onperſonal ein ſtarkes Anſteigen der Zahl der offenen Stellen , die jedoch erſt in

ſetzung kommen werden . Auch in Baden - Baden

infolge der Lohnbewegung bezw.

Bedarfs at Saif
ben folgenden Monaten gur Erledigung bezw. Beſ

hen, Kaſſerolliers uſw . für die Saiſon geſucht , doch
waren jetzt ſchon von einzelnen Hotels Hausburſch

wird hier , wie alljährlich , die Zahl der ſtellenſuchenden Hoteldiener und Hausburſchen als groß

gemeldet.
In der Fachabteilung des Freiburger Arbeitsamts für kaufmänniſches Perſonal war der

Bedarf an ſolchem gering, dagegen der Andrang von Stellenſuchenden erheblich .

Für Arbeitsloſe gab die Eisgewinnung für einige Zeit Beſchäftigung in Freiburg , Konſtanz

uſw . ; Notſtandsarbeiten wurden von den Stadtverwaltungen Freiburg und Karlsruhe angeordnet

und babei — twie oben erwähnt — insgeſamt etwa 500 Perſonen untergebracht . In Konſtanz

fanden vor Eintritt des Froſtwetters viele Erdarbeiter bei einem Bahnbau in der benachbarten

Schweiz Beſchäftigung .
Die Lehrlingsvermittelung hat bezw. verſpricht gute Erfolge in Baden - Baden und Freiburg .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ſind

gegen den Januar 1910 um über 5000 zurückgegangen, während die Frequenz der Stationen des

Kreiſes Waldshut von 2663 im Dezember v. X. auf 2889 im Berichtsmonat geſtiegen iſt .

b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden gelang es , eine ganz erhebliche Anzahl Hotelperſonal unterzubringen ;

häusliche Dienſtboten waren in genügender Anzahl vorhanden , fo daß faſt alle Stellen beſetzt

werden konnten . Auch in Müllheim glich ſich Angebot und Nachfrage ziemlich aus , während in

Karlsruhe , Schopfheim und Waldshut ſich Mangel an weiblichem Perſonal (u. a, landwirtſchaftliche

Dienſtmägde , tüchtige häusliche Dienſtboten , Küchenmädchen) fühlbar machte .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1911 die

Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) . . 7057 470411761

Arbeitfuchenden a ata 20334 | 4302 | 24 636

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) 4940 2140 | 7080 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 288 ,

bezw. 91,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 24 ,

bezw. 49 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 70,0 bezw. 45,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Ferner wurden durch die Stellenver —

mittelungs⸗Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 47 Handwerker⸗

Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen und Wohltätigkeits⸗Anſtalten uſw. (je

1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Lahr, 3 in Konſtanz , 7 in

Heidelberg , je 9 in Karlsruhe und Freiburg und 12 in Mannheim ) im Januar im ganzen für

männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 2665 offene Stellen , 2329 Arbeitſuchende und

1146 befegte Stellen ,

Beim Arbeitsnachweiſe der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. Mannheim —einſchl .

der Filiale Ludwigshafen , die aus organiſatoriſchen wie lokalen Gründen nicht gut ausgeſchieden

werden kann — wurden im Januar Td . Js . für männliches Perſonal 1930 offene Stellen und

3812 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1872 untergebracht .
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ), bei denen im

Januar 11930 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten, waren 307 offene Stellen vorgemerkt, davon

konnten 264 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut (ohne
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die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Januar 26 offene
Stellen angemeldet , von denen 24 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im f
Januar ds . Is . offene Stellen niht gemeldet ; dagegen ließen ſich bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt p
839 Arbeitſuchende ( gegen 595 im Dezember v. Is . ) vormerken , von denen 66 vorausſichtlich
bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Januar 1911 .
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